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Konrz,ert arrf hohem Niveau
86 Teilnehmer im Alter von acht bis 20 fahren beim fugend-Musikwettbewerb
Von Gabriele Adrian

Freudenstadt. Uwe Braun, Vorstandsvor-
sitzenddr der Kreissparkasse Freuden-
stad! versprach Deinen echten Musikge-
nuss(, und dieser wurde auch geboten.
Beim Abschlusskonzert, an dem Teilneh'
mer des von der KSK initiierten lugend-
Musikwettbewerbs ihr Können demonst-
rierten, konnten sich Eltern, Lehrer und
Gäste vom hohen Leistungsniveau der
lugendlichen überzeugen.

Der Tag war aufregend ftir die Musiker.
Ausgeschrieben waren in der Solower-
tunf aie Fächer Klavier, Holz- und Blech-
blasinstrumente, Blockflöte, Gitarre und
Gesang sowie in der Gruppenwerlung
Holzblasinstrumente (einschließlich
Blockflöte), Blechblasinstrumente und
Gitarre. S6Jugendliche im Alter zwischen
acht und 2O Jahren aus dem Landkreis
hatten sich dem Wettbewerb gestellt.

Am Abend folgte das Abschlusskonzert
mit Preisverleihung und Ubergabe der
Teilnehmerurkunden durch Uwe Braun
und Rainer Neher, dem Leiter derJugend-
Musikschule Freudenstadt. Los ging es
mit einer der iüngsten Teilnehmerinnen
am Klavier. Andrea Schwenk aus Loßburg
spielte die "Geschichte eines Sonntagsn
vbn Natascha Maiewska. Da waren Glo-
cken zu hören, die den Morgen einläute-
ten, es ging weiter mit einem Choral, ein
Kirchgang schien ,angesagt. Später war
das Üben auf dem Klavier zu hören.
Abends dann wieder Glockenklang,
schließlich wird die Spielerin müde, mit
einem Gähnen war der Vortrag zu Ende.

Ernst und konzentriert
bei der Sache

Viel Modernes, wie KomPositionen
von Gershwin, den Beatles, Mussorgsky
und Koetsier wurde gespielt, aber'auch
Werke von Chopin und Telerpann. Kla-
vier, Trompete, Posaune, Flöte, Gitarre,
Tenorhom und Saxophon wechselten ei-
nander ab. Wenn auch nicht alles perfekt
war, so imponierte doch die große Spiel-
freude. Ernst und konzentriert: absolvier-
ten die jungen Musiker ihre Parts, die
Stticke wurden meist rhythmisch ein-
wandfrei und oft auswendig gespielt.
Zum Abschluss ertönte ein Bläserquartett
mit der Petite Suite und einem Marsch
von Jan Koetsier. Sclrwungvoll beende-

Die jüngste Preisträgerip Andrea Schwenk
einem ersten Platz am Klavier ausgezeichnet.

ten Christian Klein-Wiele (Posaune), Mi-
chael Kraus (Trompete), Stefan Frei (Po-
saune) und Christian Pöndl (Trompete)
den eindrucksvollen Konzertabend.

Rainer Neher, der Leiter der Jugend-
Musikschule in Freudenstadt, ftihrte
durch das Programm und betonte, dass
die jungen Leute GroßartiSes Seleistet
hätten. Sein Dank galt ihnen, aber auch
den Eltern, Lehrern, Juroren und den Be-

wurde beim fugend-Musikwettbewerb mit
Foto: Adrian

gleitern, die nicht nur musikalisch beglei-
tet hatten, sie waren auch da zum Um-
blättern der Noten, zum Stimmen der
Instrumente und zum Trösten.

Bürgermeister Joachim Greschner be-
tonte, dass die musikalische Ausbildung
der Jugend auch gesellschaftspolitisch
von großer Bedeutung sei, und dass das
finanzielle Engagement der Stadt hierfi,ir
eine wichtige Aufgabe sei.
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PREISTRAG ER I UG EN D-M USI KWETTBEWERB

l. Preis:'Emil Blum, Oberwaldach; And-
rea Schwenk, Loßburg; Maren Kaupp,
Alpirsbach; Mario Müller, Bittelbronn;
Arihur Deobald, Empfingen; Elisa Geiger,
Horb, und das Querflöten-.Trio Anne Wei-
pert, Ergenzingen, Christina Gleim, Wen-
delsheim, und Olivia Thoma, Rotten-
burg.
2. Pleis: Helen Meier, Loßburg; Juliane
Schwerdtfeger, Herrenberg-Kuppingen;
Martin Schmalz, Dornstetten; Hubertus
I  omla  Tr rml inopn.  Veren l  \z lönch Petpr -

Christian Klein-Wiele, Grünmettstetten,
Michael ltaus, Loßburg, Stefan Frei,
Baiersbronn, Christian Pöndl, Salzstet-
ten, sowie das Querflöten-Trio Sofia Zug,
Hirrlingen, Jennifer Munz, Rottenburg,
und Diana Saecker, Rottenburg.
3. Preis: Mara Möser, Freudenstadt; Sarah
Schindler, Aach; Tatjana Wiegand, Bad
Rippoldsau-Schapbach; Isabelle Haipt,
Horb; Fabian Schiemenz, Schömberg;
Thomas Jehle, Schapbach; Juliane
Klrrmnn Baicrshronn' Phil inn Könirv

bronn; und das Querflöten-Duo lfuthrin
Nickel und Julia Haas aus Freudenstadt.
Lobende Anerkennung erhielten: Anna
Anselm, Dornstetten; Tamara Barth,
Sterneck; Carina Hör, Baiesbronn; Ann-
Kathrin Weihing, Untertalheim; Thomas
Schuler, Obertalheim; Kathrin Wöhr,
Mülheim; Theresa Bensing Freuden-
stadt; Elisabeth Hartmann, Baiersbronn;
Denniq Luger, Waldachtal; iulia Benz,
Alpirsbach; das Trompetenduo Max
R r a r t n  P f e l z o r r f c n r p p i l e r  r r n d  F r i n o '


